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Deutſchlaud. 


Hannover, 19. Mal. Au; Anlaß der in 
letzter Zeit jo oft ſich wiederholenden Strifes haben die 
Fabrikanten und Groß⸗Gewerbtreibenden ſich veranlaßt 
geſehen, denſelben endlich entgegen zu treten. 
Comité der Fabrikanten Hannovers fordert alle Inhaber 
größerer Eiabliſſements im Zollverein zum Anſchluß an 
die bereits gethanen Schritte am hieſigen Platze auf. 
Sollte die Betheiligung der Fabrikanten im Zollverein 
eine allgemeine werden, ſo dürfte die Arbeiterbewegung 
einen ziemlichen Rückschlag erfahren, da die Maßregeln, 
welche man den ftrifenden Arbeitern gegenüber zu nehmen 
Die Groß- 
Induſtriellen, welche die Initiative ergriffen, wollen keinen 
Druck auf die jetzt ſo hoch ſtehenden Arbeitslöhne aus⸗ 
üben, jedoch jedes Unternehmen von Seiten der Arbeiter 
wider ſie kräftig zurückweiſen. Gleichzeitig gedenkt man 
durch den engern Anſchluß der Fabrikanten des Zoll- 
vereins einen „Verein zur Förderung der deutſchen Arbeit“ 
in das Leben zu rufen. — Seit Kurzem hat in der 
Provinz Hannover eine bedeutende Marſchner⸗Bewegung 
ſtattgefunden. Eine große Anzahl Konzerte zum Beſten 
der Hinterbliebenen Marſchners wurden in den letzten 
Tagen in unſerer Stadt und der Provinz aufgeführt 
und ſoll der ſeit einiger Zeit bekannte Schriftſteller 
Hermann Uhde hierſelbſt beabſichtigen, ein größeres Werk 
über den großen Komponiſten dem Druck zu übergeben. 
— Fortwährend laufen Berichte aus allen Orten, welche 
von der Melfe des Königs berührt werden, ein über 
die großen Feierlichkeiten, welche man vorbereitet. Han⸗ 
nover, Bremen, Oldenburg, Heppens u. ſ. w. werden 
ſich den Rang ſtreilig zu machen ſuchen, um dem 
Schlrmherrn des norddeutſchen Bundes ihre Huldigungen 
darzubringen. Außer dem Großherzog von Mecklenburg 
und dem Prinzen Adalbert wird der König vom Prinzen 
Auguſt von Würtemberg und dem Krlegsminiſter General 
von Roon begleitet ſein. (B. Y. C.) 

Frankfurt, 17. Mai. Das „Frankf. Jour.“ 
jehreib!: „Unſere Mittheilung, wonach wir es als ziemlich 
ſeſtſtehend betrachteten, daß unſere Konſiſtorien ſelbſtſtändig 
fortbeſtehen und als Staatsbehörden betrachtet werden 
ſollen, bat eine thatſächliche Unterlage erhalten. 
Ablauf der geſetzlichen Amtsdauer von drei Jahren hat 

der lutheriſche Kirchengemeinde-Vorſtand die Konſiſtorial⸗ 
aoſſeſſoren C. F. Held und Dr. Schlemmer wieder 
gewählt. Das lutheriſche Konſiſtorium machte von 
dileſer Wahl betreffenden Ortes die amtliche Anzeige, 
worauf vom Kultusminiſterium ein Reffript eingetroffen 
iſt, in welchem dieſe Wahl beſtätigt wird.“ 


gedenlt, als energiſch zu bezeichnen find. 


Ausland. 


Prag. Das Johanniefeſt iſt in Prag ruhig 
verlaufen. Der Zudrang der Wallfahrer war viel ge- 
ringer als im vorigen Jahre. Während damals 70,000 
Fremde gekommen waren, fanden ſich heuer kaum mehr 
als 10,000 ein. Auch das Meeting am Belvedere, 
über welches die czechiſchen Journale pompöſe Berichte 
bringen, verlief ruhig. Die Journale konſtatiren, daß 
kein Polizeimann zu ſehen war. Es wurden einige 
bombaſtiſche Reden gehalten, in denen Hug und Zizka 
— am Feſttage des latholiſchen Heiligen! — eine große 
Rolle ſpielten und ſchließlich eine lange Reſolution über 
die Erziehung des Volfes und die Gründung einer 
Omladina in Prag beſchloſſen. Der Ackerbauminiſter 
war bei der Soirée des landwirthſchaftlichen Klubbs 
anweſend. Fürſt Karl Schwarzenberg, Mitglied des 
Feudaladels, betonte in verſöhnlicher Rede die Noth- 
wendigkeit, den Ackerbauminiſter nach Möglichkeit zu 
unterſtützen. Er hofft, daß durch gegenſeitiges Entge⸗ 
genkommen ein gewünſchter Ausgleich ermöglicht werde. 
Beim Abſchiede Potocli's ertönten ſtürmiſche Slavas. 

— Der Schwindler Wilhelm Weiß wurde vor- 
geſtern früh von Prag durch einen Gendarmerie-Wadt- 
meiſter nach Wien eskortirt. Er wurde in einer Droſchke 
nach dem Staatsbahnhofe gebracht, wo er bereits von 
einer großen Zahl Neugieriger erwartet wurde. Man 
führte ihn jedoch ſogleich auf den Perron des inneren 
Bahnhofes, wo er ſich bis zur Abfahrt mit den Um- 
ſtehenden und auch mit dem Agenten Tauſenau, der 
ſeine Verhaftung veranlaßt hatte, ganz ungenirt unter⸗ 
bielt und öfter in Heiterkeit ausbrach. Die vorne ge- ſtehen, fo it nicht ſehr wahrſcheinlich, daß Frankreich 
feffelten Hände hatte er mit einem Reiſeplald bedeckt. bei dieſer Gelegenheit aufs Neue jeine Anſprüche erhöhen | gläubiger einwiligten, ſtatt 6 pCt. Zinſen mit 1 PCt. 

Bern, 14. Mai. In der heutigen Sitzung werde, um fo ſich und Belgien neue Schwierigkeiten zu vorlieb zu nehmen. 
des Bundesrathes lag eine Depeſche des ſchweizeriſchen ſchaffen. ; : 
Geſandten in Berlin, des Oberſten Hammer, vor, welche — Aus Algier treffen Berichte über eine Ernte bringt ſehr ausführliche Angaben über den für 1867 
die geſtern daſelbſt erfolgte Unterzeichnung des Handels- von ſeltener Fülle ein. Es if, als wolle die Vor- nachgewieſenen Biidungsgrad der Unteroffiziere und Sol- 
vertrages mit dem Zollverein und der Literatur-Kon⸗ ſehung das unglückliche Land gleichſam ſchadlos hallen daten in den einzelnen Truppentheilen des Petersburger 
ventlon mit dem norddeutſchen Bunde meldet. 
Ratifikationen beider Verträge, denen wohl von keiner ſchon wieder eine neue Geißel auf; die Heuſchrecken Garde und der Armee befinden. Wir entnehmen dieſen 
Seite ein Hinderniß in den Weg gelegt werden wird, zeigen ſich wieder in unermeßlicher Zahl, glücklicher Angaben Folgendes: 
fol bis zum 15. Auguſt erfolgen, worauf dann die Weiſe bisher nur in den untultivirten Feldern. Militär Bei den Unteroffizieren ſchwankt die Zahl der des 
Verträge ſelbſt mit dem 1. September in Kraft treten und Koloniſten find aufgeboten, um mit vereinten Kräf- Leſens und Schreibens Kundigen zwiſchen 69, pCt. 


werden. 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Freitag, den 21. Mai 


neue Lawinen die bereits hergeſtellte Straße ſtellenwelſe darauf ausgehen, den Glauben an ernſthafte und nahe 
wieder verſchüttet haben. . Unruhen zu erregen, nicht zu ſehr zu beunruhigen. Bei 
— Vom St. Galler Rheinthale, ſchreibt man der ruhigen, falten und entſchloſſenen Haltung, welche 
aus St. Gallen, hat diesmal die wilde Tamina das ſich in dem von allen ehrlichen Leuten gebilligten Cir⸗ 
drohende neue Unheil abgewendet. Hinter Gättos am kularſchreiben des Poltzei⸗Präfekten kund gab, bleiben 
Calanda war am 9. d. das Bett dieſes Bergſtromes wir überzeugt, daß die Abſtimmung gegen die Verſuche 
verſchüttet, während draußen der Rhein erſchrecklich an- der Unordnung beſchützt werden wird. Mögen daher 
ſchwoll in ſeinem vom Geſchiebe erhöhten Bette. Möß⸗ die Wähler in voller Sicherheit abſtimmen; fie haben 
lich aber brach die Tamina durch den Schuttwall, der nichts zu befürchten, die Regierung wacht. 
fle aufgeſtaut hatte, und der hervorſtürzende ungeheure — Der Börſen-Berichterſtatter der „France“ ijt 
Waſſerſchwall wühlte eine weite Rinne im Rheinbett] mit Hinterlaſſung eines Defizits von 1,500,000 Fr., 
unterhalb Ragaz und beförderte den raſcheren Abfluß die er an der Börſe verſpielt hatte, verſchwunden. Er 
dieſes Stromes, der auch augenblicklich einen tieferen | folk fic) in Brüſſel aufhalten; man bemüht ſich indeß, 
die Angelegenheit gütlich zu ordnen. 


Stand zeigte. 

Bern, 17. Mal. Schweizeriſchen Blättern Italien. Das neue Minifterium, welches 
werden aus Paris unentgeltlich Korreſpondenzen überſchickt, nach achttägiger rife zu Stande gekommen iſt, müßte 
die ſich die Aufgabe geſtellt haben, die Anſichten Preußens eigentlich alle Parteien befriedigen; denn das it ausge⸗ 
über die Gotthardbahn zu bekämpfen und den Bundesralh] ſprochener Weise bei ſeiner Bildung beabſichtigt: alle 
als einen vom Grafen v. Bismarck abhängigen Orga⸗ Schattirungen der Majoritát find in demſelben vertre- 
nismus zu verdächtigen. Dagegen werden andere Linien, ten, ja, man hat ſich ſogar beſtrebt, auch die verſchle⸗ 

denen Provinzen des Reiches in den Perſonen der Mi- 


u. Y. die Simplonbahn, warm empfohlen. . 

, Das Gotthard⸗Comité faßt in dem Alpen⸗niſter zu repräſentiren. Von den früheren Miniſtern 
bahn-Unternehmen immer feſtere Poſition. Laut Bericht bleiben fünf im Amte: Menabrea für das Aeußere, 
aus Bellinzona hat der Große Rath des Kantons Teſſin | Cambray-Digny für die Finanzen, Bertole-Viale für 
ihm vorgeſtern Abend nach langer Debatte mit großer den Krieg, Riboly für die Marine und de Filippo für 
Mehrheit die Konzeſſion für die Gotthardbahn ertheilt. die Juſtiz. Die erſten Vier gehören dem rechten Cen- 
Nicht unwichtig iſt auch die allerdings noch nicht offizielle trum an. Ferraris, Führer eines Theiles der Perma- 
Nachricht, daß die Berner Regierung ihren Antrag, die nenten, übernimmt das Miniſterium des Innern, Mor- 
Leitung des Unternehmens in die Hände des Bundes dini, welcher das linke Centrum, den jog. terzo par- 
tito, vertritt, die öffentlichen Arbeiten, Bargont, eben 


zu legen, fallen laſſen und ſich denjenigen Kantonen 
falls dieſer Partei angehörig, den Unterricht, und Min- 


anreihen werde, welche außer den Aktionären auch dem 
Bund und den jubventionivenden Kantonen in der Bere gbetti, welcher der Führer der numeriſch ſtärkſten Par- 
tei der Kammer ijt, hat ſich bewegen laſſen, den ver- 


waltung und Direktion Sitz und Stimme gönnen wollen. 
— Mazzint, vernimmt man aus Lugano, wird ſein n. Auf⸗ hältnißmäßig untergeordneten Poſten des Ackerbau- und 
enthalt in Luzern nehmen. Die Nachricht, er werde Handels⸗Miniſteriums zu übernehmen. Daß eine ſolche 
die Schweiz ganz verlaſſen und nach London zurück⸗ Kombination gelungen, wird beſonders den perfönlichen 
kehren, iſt demnach irrig. Bemühungen des Königs zugeſchrieben. Ob die Ver- 
Paris, 18. Mal. Von hier wird der „K. bindung halten wird, fteht dahin; die „Perſeveranza“ ver- 
Ztg.“ geſchrieben: Der geſtrige Abend verlief volle ſpricht ihr keine lange Dauer und meint, das neue Mi- 
ſtändig ruhig. Die Wahlverſammlungen ſelbſt in niſterium werde böchſtens jo lange halten, bis die neuen 
men; Finanzgeſetze votirt fein werden. Was die Perſönlich⸗ 


ziemlich zahlreich beſucht, aber leine einzige Zufaı 
rottung fand vor den Vercinslokalen flatt. Bel ı en betvifft, jo find fie als politiſche Perſonen be 
Rundfahrt durch Paris bemerkte ich auch keine Spur längſt bekannt und erprobt. Minghetti war Minifter- | — 
Präſident zur Zeit des Abſchluſſes der September-Konz]. 
vention mit Frankreich und für dieſelbe beſonders thä⸗ 
tig. Mordini war früher ein eifriger Garibaldianer 
und wurde von Garibaldi im Jahre 1860 zum Pro- 
diktator von Sizilien ernannt. Später hat er fic mehr 
der Regierungspartei zugewandt und wurde nach dem 
Kriege von 1866 Königlicher Kommiſſar in Vicenza. 
Ferraris, deſſen Wahl für das Minifterium des Innern 
am wenigſten Beifall findet, war ſchon Deputirter in 
den piemonteſiſchen Kammern und ſpäter im italieni- 
ſchen Parlamente; er gehörte früher zu den Ultrafon- 
ſervativen, trat aber nach Uleberſiedelung des Parlamen- 
ſammlung ſtattfand. Dieſer Faubourg, wo faſt nur tes nach Florenz zur Oppoſition über und ſtimmte mit 
Arbeiter wohnen (es giebt dort auch einige Klöſter, der Linken. Bargoni gehörte früher wie Mordini zur 
Spitäler und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten) iſt des Abends Garlbaldi'ſchen Partei und iſt erſt ſpäter zum terz0 
gewöhnlich ziemlich belebt. Als ich aber dort gegen partito übergegangen. Was die Ortsangehöͤrigleit 
10 uhr ankam, herrſchte eine wahre Todeeſtile. Man betrifft, die auch berückſichtgt worden fein ſoll, fo ge- 
hätte fid — der Faubourg hat überhaupt ein ärm⸗ bören Bertole-Viale, Riboly, Ferraris und Mordint den 
liches Ausſehen — in einer bereits in tiefen Schlaf alten Provinzen an, Mingbetti der Emilia, Bargoni der 
verſunlenen Provingialftadt wähnen können. Der Ein- Lombardei und de Filippo Neapel. 
gang des Saales, wo die Wahlverſammlung ſtattfand, London, 18. Mai. Die Republik Ecuador 
war hell erleuchtet; im Innern ſchien es ganz ruhig hat ihren hleſigen Staatsgläubigern eben eine unange- 
zuzugehen. Auf der Straße ſelbſt wurde kein Laut ge- nehme Mittheilung gemacht. Der Präſident zeigt an, 
hört. Abgeſehen von drei Kindern, die vor einem daß er ſich durch die foflípicligen Streitigkeiten im In- 
Schnapsladen, dem einzigen Lokal, welches noch offen nein genöthigt ſehe, den auswärtigen Staatsgläubigern 
war, ſaßen, ſah man außer den ſchwarzen, düſteren auch die geringen Zahlungen, welche ihnen bisher aus 
Geſtalten der Polizeidiener nicht ein einziges lebendes den Zöllen verbürgt waren, vorzuenthalten. Begründet 
Weſen. wird dieſer Schritt durch die Erklärung, daß ein jeder 
— Was den Ausgang der Pariſer Wahlen an- Schuldkontrakt ſeine bindende Kraft verliere, ſobald die 
belangt, ſo läßt ſich bis jetzt noch nichts Beflimmtes | Unmöglichteit vorliege, ihn zu erfüllen, und daß in 
jagen. Sicher find nur die Wahlen von Picard, Jules letzterer Beziehung der Schuldner ſelbſt zu entscheiden 
Simon, Thiers und vielleicht Pelletan. habe. Die Zölle werden in Ecuador von der Regie- 
— Wie ich höre, wird die gemiſchte Kommiſſſon rung erhoben und die Staategläubiger beanſpruchen nur 
in der Angelegenheit der belgiſchen Eſſenbahnen ſich in 25 pct. von den auf dieſe Weiſe erzielten Einnabmen. 
Paris erſt nach dem 24. Mai, d. h. nach den Wah⸗ Der Präſident erwähnt in ſeinem Schreiben außerdem 
len, zu ihren Berathungen vereinigen. Da die frled⸗ die Härte der Verpflichtungen, welche die Regierung vor 
lichen Meinungen immer unbeſtrittener im Vordergrunde 14 Jahren übernommen habe, während es ſich nur 
eine Uebereinkunft handelte, bei welcher die Staats- 


Ein 


Nach 


feine einzige lebende Sele zu ſehen. Einen merkwür⸗ 
digen Anblick gewährte der untere Theil des Faubourg 
St. Jacques, wo im Hauſe Nr. 81 eine Mahlver- 


Petersburg, 16. Mal. Der „Ruſſ. Inv.“ 


Die für die Noth der letzten Jahre. Freilich tritt auch Milttärbezirks, in welchem ſich übrigens Truppen der 


ten dieſem ungebetenen Gaſte zu Leibe zu gehen. (Regiment der Garde zu Pferde) und 100 pCt. (Kom- 


und 49, pCt. 
ergeben ſich alſo durchſchnittlich 91 pCt., bei letzteren 
28 pCt. des Leſens und Schreibens Kundiger. Das 
Lehr⸗Bataillon zählt deren 81 pCt. In Betreff der 
Spezialtruppen find von den Gefreiten und Gemeinden 
bei den Sappeuren nur 37, pCt. des Leſens und 
Schreibens kundig. 

Aus den Nachweiſen, welche über die Armee vor- 
handen ſind, ergiebt ſich, daß unter den 680,266 
Mann zählenden aktiven Feldtruppen im Jahre 1867 
329,271 Mann waren, welche mindeſtens leſen lonn⸗ 
ten; es ergiebt dies 48 pCt., während die des Leſens 
und Schreibens Kundigen nur 25, ausmachten. Man 
erſieht daraus, daß die Truppen des Petersburger Lehr⸗ 
bezirks einen Bildungsgrad haben, der höher ſteht, als 
der durchſchnittliche der Armee überhaupt. 

Konſtantinopel. 10. Mai. Seit dem 
Eintreffen des neuen griechiſchen Geſandten Rhangabe 
haben ſich die politiſchen Beziehungen zu Griechenland 
ſo günſtig geſtaltet, wie dies überhaupt durch diploma⸗ 
tiſche Einwirkung herbeigeführt werden kann. Der Ver⸗ 
treter Griechenlands wird jede Einmiſchung zu Gunſten 
von Perſonen zweifelhafter griechiſcher Abſtammung zu 
vermeiden wiſſen. Die Gerüchte über Einfälle von 
bulgariſchen Banden aus Rumänien haben die Pforte 
zu lange irre geleitet, als daß fie den neueren Nach- 
richten über derartige Vorfälle an der Donau Glauben 
ſchenken ſollte. 
neure der Donaufeſtungen Anweiſungen ergangen, ſämmt⸗ 
liche Polen, unter denen die Verbreiter der falſchen 
Nachrichten ſich befinden, zu entfernen. — Der nach 
Brüſſel verſetzte ſchwediſche Miniſter-Reſident Stenerſen 
hat vor ſeiner Abreiſe als Bevollmächtigter Dänemarks 
das Protokoll unterzeichnet, durch welches die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes über den Erwerb von Grundbeſitz 
im türliſchen Reiche durch Fremde auch auf die dáni- 
ſchen Unterthanen ausgedehnt worden. — Wie Grie⸗ 
chenland, jo ſteht auch Serbien in letzter Zeit in freund⸗ 
lichen Beziehungen zur Pforte. Seit dem Jahre 1867 
war Serbien in Konſtantinopel durch keinen beſonderen 
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Preis in Stettin vierteljäbrlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869 


(22. Artillerie-Brigade); bei erſteren 


Es find deshalb auch an die Gouver⸗ 


iſt ein ſolcher in der Perjo 


Unterſuchungen im verfloſſenen Herbſt 


mit (incl. der Kapftäne) 8431 Bee 


A E 

Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz wird nach dem nunmehr feſtgeſtellten Reiſe⸗ 
plan, wie bereits erwähnt, am Sonntag den 23. d. M. 
mit dem letzten Berliner Zuge hier eintreffen, am 24. 
ſowie am 25. Vormittags hieſige Truppentheile beſich⸗ 
tigen, am 26. in Swinemünde reſp. Greifswald, am 
27. in Stralſund, am 28. in Demmin Inſpizirungen 
der dortigen Truppentheile vornehmen und an demſelben 
Tage nach Berlin zurückkehren. Ein Empfang findet 
auf dieſer rein militäriſchen Reiſe nirgends ſtatt. 

— Die Beſorgniſſe, welche das ſtarke Auftreten 
von Raupen, namentlich des Kiefernſpinners für die 
Forſten mit ſich brachte, ſind noch immer nicht voll⸗ 
ſtändig beſeitigt. 
ergaben, daß ungefähr 60 pCt. der Raupen mit Pilzen 
behaftet waren, die ihr baldiges Abſterben erhoffen ließen. 
Ein großer Theil dieſer Raupen iſt trotzdem auf die 
Bäume gelangt und die Befürchtung iſt daher nicht 
ausgeſchloſſen, daß fie auch ferner ſchädlich wirken wer⸗ 
den. Welch bedeutenden Schaden ſie anrichten, ergiebt 
der Umſtand, daß allein in den fislallſchen Forſten des 
Cösliner Regierungsbezirks 3000 Morgen während der 
letzten Jahre einen vollſtändigen Kahlfraß erlitten haben. 
Von Intereſſe iſt datei die Erfahrung, daß in der Nähe 
von Waldſtellen, wo Niſtläſtchen für in Höhlen brütende 
Vögel angebracht worden ſind, die Inſektenbrut nicht 
aufgekommen iſt. Eine allgemeine Verbreitung dieſes in 
Königlichen Forſten bereits vielfach angewandten Hülfs⸗ 
mittels iſt daher dringend wünſchenswerth, zumal von 
höhlenbrütenden Vögeln, die faſt nur Infelten freſſen, 
jonflige Nachtheile nicht zu befürchten find. Die Staats- 
regierung unterläßt es daher auch nicht, auf eine Ver⸗ 
mehrung dieſer Vögel nach Kräſten hinzuwirken. So 
ſind in neuerer Zeit in baumarmen Gegenden bedeutende 
Mengen von Niſtkäſtchen an den Bäumen der Staats- 
Chauſſcen befeſtigt worden. Die hierdurch erzielte Ver⸗ 
mehrung der Vögel iſt nach Tauſenden zu berechnen 
und ihr großer Nutzen tritt überraſchend hervor, wenn 
man berückſichtigt, wie viel Hunderte von Inſekten jeder 
einzelne täglich vertilgt. Eine Nachahmung dieſes Ber 
ſpiels kann daher den Kreifen, wie auch Privat⸗Beſißern 
nur angelegentlich empfohlen werden. a 

— Nach den von den Regierungen aufgeftellten 
Verzeichniſſen zählte die Provinz Pommern Ende 1868 
1075 Kauffahrteiſchiffe von 130,260 Laſten 
Tragfähigkeit, 
ſatzungsmannſchaften. Die Tragfähigkeit des kleinſen 
regiſtrirten Kauffahrteiſchiffes betrug 16, die des größten 
794 Tonnen à 1000 Kilogramme. An Dampf E 

— Laut einer Antwort des Bundesrathes auf — Das „Pais“ enthält heute folgende, ihm von bin.⸗Sappeur⸗ Brigade, Chevatier-Garde-Regiment, Garde⸗ ſchiſſen waren vorhanden: 19 Schrauben- und 3 Rade 

tine Beſchwerde der Urner Regierung über die verfpatete der Poligel-Präfeltur zugegangene Note: | Dragoner-Regiment und. reitende Garde- Artillerie), bei dampfer von 2720 Laſten Tragfähigkeit und 137 
Deffnung des St. Gotthard⸗Paſſus für Räderwerk wird Wir bitten unſere Lefer, ſich über die Gerüchte, den Gefreiten und Gemeinen (mit Ausſchluß des Lehr- Pjerdetráften. j 
dieselbe brfinitio am 15. d. ſtattfinden, trozdem daß welche in Paris felt einigen Tagen girtuliren und welche Bataillons) zwiſchen 16 pCt. (24. Infanterie-Divifion)' — Wie bereits gemeldet, ift die „Arcona“ nid 
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in das neue Swinemünder Dock gegangen. Nach Vortrage von Wichard Lange bin ich ganz einverſtan⸗ Sfreta. Der ſofort herbeigerufene Beuirksarzt fand bet — Der Kaiſer und die Kalſerin ſtatteten heute 
Berliner Blättern beabsichtigt man nämlich, noch erſt den; nur Eins ift zu vermiſſen, und zwar die Haupt- keiner der beiden Leichen die Spur einer äußeren Ge- im Laufe des Tages der Königin Iſabella einen Beſuch 
verſchiedene Verſuche über die Tragfähigkeit des Docks face. Es iſt nothwendig und löͤblich, den Menſchen waltthätigtet, und es wurde ſicher geſtellt, daß Nemec, ab. — Chevaſſu, Regierungskandidat im dritten Wahl⸗ 
zu machen, ehe man demſelben ein fo ſchweres Schiff für dieſes Leben wiſſenſchaftlich und techniſch allſeitig der ſchon ſeit 14 Tagen das Bett hütete und vergan⸗ bezirk des Juradepartements, ift geſtorben. — Die Zei⸗ 
da anvertraut. auszubilden. Aber die Hauptſache it es nicht. Da gene Woche mit den heiligen Sterbeſakramenten verſehen tungsnachricht, Bertemy fei zum Botſchafter Frankreichs 
>. — Der Major v. Freyhold von der 2. Ar- wir von Gott zu Gott erſchaffen find, jo ruhet unſere wurde, in Folge einer Lungentuberkuloſe bereits vor dei der Pforte deſignirt, wird in der „France“ für un⸗ 
N tillevie-Brigade und Artillerie-Offtzzer vom Platz in Seele nicht eher, als bis fie ruhet in ihm. Es iſt dem mehreren Tagen eines natürlichen Todes geſtorben fei, richtig erklärt. — Anhaltendes Regenwetter. 

Stettin it als Abtheilungs-Kommandeur in die 4. Ar- Kinde und dem Greiſe Bedürfniß, dieſe Ruhe im Le- während die hochſchwangere Streta ſich mittelſt Schwe⸗ Paris, 20. Mai. In Marſeille fanden geſtern 
tillerie-Brigade, und der Major Wolf, Batteriechef in ben und im Sterben zu finden. Zu dem Zweck hat Gott felſäure vergiftet habe. Eine Quantität dieſes Giftes nach einer von Gambetta abgehaltenen Privatverſamm⸗ 
der 8. Artillerie-Brigade, als Artillerie-Offizier vom ſich nicht blos in der Natur offenbart, die wir lernen wurde am Boden neben dem Kanapee vorgefunden. lung zahlreiche Zuſammenrottungen ſtatt. Vollshaufen 
Platz zu Stettin, in die 2. Artillerie-Brigade verſetzt und lehren follen; Jondern er hat es für nöthig gefun- Gin von der Streta geſchriebener Zettel enthielt ihre durchzogen unter dem Geſange der Marſeillaiſe die 
worden. den, außerdem ſich in ſeinem Wort zu offenbaren. letzten Verfügungen. Wie es ſcheint, dürfte der Gram Straßen; mehrere Perfonen wurden verhaftet. — In 
Daraus haben Chriſten und Juden die rechte Kunſt über das Ableben ihres Dienſtherrn die Unglückliche zu der Stadt Thiers (Departement Puy de Dome) ſind 
zu leben und zu erziehen zu lernen. Der Mittelpunkt der Ausführung des Selbſtmordes bewogen haben. einige Ruheſtörungen vorgefallen, wobei man in der 
des Wortes Gottes, des Lebens, die Erziehung iſt der — Der Herausgeber des in Ronftantinopel er- Nacht auf Ledru Rollin und Barb es Vivats ausbrachte. 
lebendige Gottesſohn. Er jagt: Laſſet die Kindlein zu ſcheinenden „Levant Herald“ (früher Redakteur des ein⸗ Newyork, 19. Mai. In New-Orleans hat 
mir kommen. Er ijt der Padagog aller Pädagogen. gegangenen „Morning Chronicle“ fand am Tage feiner ein Straßenkrawall ſtattgefunden, in Folge deſſen es 
Setzen wir uns zu ſeinen Füßen, geben wir ihm die kürzlich erfolgten Ankunft in London einen plötzlichen zwichen der Voltsmaſſe und der Polizei zu einem Kampfe 
Ehre, der alle christlichen Lehrer berufen hat. „Schäme und durch die begleitenden Umſtände überaus kläglichen kam, bei welchem viele Perſonen verwundet wurden. 
ſich kein christlicher Lehrer deſſen, der ihn berufen hat.“ Tod auf der Straße. In Folge eines Gehirnſchlages Erſt durch Hinzuziehung von Truppen gelang es, die 
(Lebhaftes Bravo und Ziſchen.) ’ ſank er unter Zuckungen im Strand zuſammen. Es Ruhe wiederherzuſtellen. 

A. Petſch (Berlin) ſchlägt eine Reſolutlon vor, ſammelte ſich raſch eine Menſchenmenge um ihn, doch Tr r 
von dem ein praltiſches Reſultat zu erzielen fei. Damit da ſowohl dieſe wie die hinzukommenden Poliziſten der eee N Mer nas 
auf den wiſſenſchaftlichen Anſtalten das Höchſte geleiftet | Meinung waren, daß es fic blos um einen Betrunte- | Mai 60 Br. Roggen per Mai 46, per Mai-Juni 46, 
werde, woran auch die Volksſchule Intereſſe habe, müßten nen handle, wurde er auf einer Tragbahre nach der per Juli⸗Auguſt 46 Br. Rüböl pr. Mai 1114 Br., per 
fie von dem Ballaſt derer befreit werden, welche ſich nächſten Polzeiſtation geſchafft. Dort erſt wurde der Mai-Iuni 11%, Br, per Herbst 11%. Spiritus loco 
nur eine Berechtigung erwerben wollten. Daher möge Mißgriff erkannt und der Kranke nach einem Hofpital da ln O (Sünde) Ws loco 6Y, 
die Allgemeine Lehrer-Berfammlung ausſprechen, das gebracht. Zu ſpät! Wenige Stunden darauf war er per Mai 5. 18, per Juli 5. 23 ½, per November 5. 
Privilegium des einjährigen Dienſtes fet nicht an einen \todt. Zeitige Hülfe hätte ihn möglicherweiſe retten 2817. Roggen loco 5%, per Mai 5. 1, per Juli 4. 
beſtimmten Schulbeſuch, ſondern nur an ein beſtandenes können. 25, per Novbr. 4.26. Rubel loco 1272, per Mai 12%, 
Examen zu knüpfen. — In Lauſanne verſtarb vor einigen Tagen einer Nabel Mei Weizen unverändert. Roggen fil. 

Herr Seyffarth bemerkt gegen Herrn Hildebrand, der europäiſchen Neſtoren des Militärſtandes: der ruſſiſche Hamburg, 20 Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
daß ſich doch wohl Niemand ſchäme, christlicher Lehrer General a. D. Löchner im Alter von 87 Jahren. Weizen loro 1 Thlr. höher, Termine fefter, per Mal 
zu fein, aber einem erchufiven chriſt ich - fonjervativen | Derſelbe hatte an allen ſpätern Kriegen des erſten fran-⸗110½ Br, 110 Gd. Mai⸗Juni 110 / Br., 109%, Gd, 
Lehrerbunde brauche man deshalb nicht anzugehören. Er zöſiſchen Kaiſerteiches Theil genommen, ſich be ſonders Hay Oh. Aae Seele ia rag 2 = 
weiſt nach, daß die Volksſchule da leide, wo neben ihr in der Schlacht bei Leipzig hervorgethan und zulept auch loco gefragter, ermine ruhig, per Mai 91 Br, 905. 
höhere privilegirte Anſtalten beſtänden und empfiehlt die noch den Krimkrieg mitgemacht. Eine lange Reihe von | Mai-Suni 86 Br., 85 Gd., Juni-Juli 84 Br., 83 Go, 
Reſolution. Jahren fanden die ruſſiſchen Donaufeſtungen unter ſeinem der wen Pd rag 1 pha 82 

Herr Wid. Lan ge widerſpricht derjelben, da ein Kommando, fo wie die Feftungen am ſchwarzen Meere. | Stiober 24%. + nt: et e ees 
durch eine tüchtige Schule Gegangener beſſer vorbereitet | Im türliſch-ruſſiſchen Kriege 1828.— 29 leitete er die Mai-Juni 221½, per Juli-Auguſt 23, per Auguſt⸗Stp⸗ 
ſei, als ein von der „Preſſe“ ad hoc Vorbereiteter. Belagerung Siliſtrias und nahm den Plaß. Im Krim- tember 23%, : 

(Die Rejolution wird in modiſtzirter Art angenommen.) kriege wurde Löchner Gouverneur von Ismail und hatte Bremen, 20. Mai. Petroleum flau, raffinirt ſtaudard 

Der Vorſitzende theilt mit, daß Regensburg und an der Spitze eines Korps von 30,000 Mann die Wee Per Pa Mar ei art) Midd⸗ 
Wien die Verſammlung für das nächſte Jahr zu ſich Aufgabe, die Donauübergänge zu vertheidigen. Seit fing Upland 11%, ¢, Orleans 1111, nai Egyptian 
eingeladen haben. Die Verſammlung erklärt fi für|10 Jahren lebte in Laujanne. 12 ½, Dhollerah 9%, Broad 96, Domra 974, Madras 
Wien. (Ruf: Auf nach Wien!) Der Vorfigende bittet Neueſte Nachrichten. 2 
um Genehmigung, bei Bürgermeiſter Dr. Felder in Berlin, 20. Mal. Se. K. H. der Prinz 
Wien kelegraphiſch anzufragen, ob der dortige Gemeinde- Karl gedentt, dem „Wchbl. des Joh.-Ordens“ jue 
rath die Allgemeine deutsche Lehrer ⸗Verſammlung im folge, am 23. Juni im Schloſſe zu Sonnenburg ein 
Jahre 1870 auſzunehmen bereit ijt — Es find fünſzig Kapitel des Soganniter - Ordens abzuhalten und am 


| Coslin, 19. Mai. Bei dem geftrigen Pfingſt⸗ 
ſchießen unſerer Schützengilde fiel die Königswürde Herrn 
d A. Lunau aus Rogzow zu. Die nächſtbeſten Schüſſe 


wurden geleiſtet von Herrn Grünwald sen., welcher 
zum erſten, und Herrn Rathsherrn Bahr, welcher zum 
zweiten Ritter proklamirt wurde. — Die Agitation des 
Verbandes der Zimmergeſellen hat hier inſofern einen 
fruchtbaren Boden gefunden, als ſeit Sonnabend die 
biefigen Zimmerleute die Arbeit eingeſtellt haben. Ihre 
Forderung geht auf 22 ½ Sgr. Tagelohn und Ab⸗ 
kürzung der Arbeitszeit von 6 bis 6 Uhr. 


Allgemeine deutſche Lehrerverſamm⸗ 
x lung in Berlin. 
Berlin, 19. Mai. Nachdem von 7—9 Uhr 
in den Räumen der Viktoriaſchule Nebenverſammlungen 
der Sektionen für Mathematik, Naturwiſſenſchaften und 
Kindergärten abgehalten worden waren, begann um 9 
Uhr unter Leitung des Herrn Hoffmann (Hamburg) die 
zweite Hauptverſammlung mit dem Geſange des Liedes: 
„Komm, o komm, du Geiſt des Lebens — Wahrer 
Gott in Ewigkeit!“ Herr Dr. Wichard Lange (Schul- 
vorſteher in Hamburg) ſpricht über das Thema: „Die 
Schule im Lichte des erziehlichen Prinzipes.“ Er wolle 
nicht eine beſondere Kategorie von Schulen, ſondern die 
Schule im Allgemeinen im Auge haben. Sie iſt nicht 
der erſte Faktor der Erziehung, ſondern die Familie; 
aber Vater und Mutter müſſen erſetzt werden, wo es 
ſich um einen beſonderen Beruf des Kindes handelt. 
Hier tritt alſo eine Theilung der Arbeit ein, und eine 
beſondere Inftitution, die Schule, entſteht und zerfällt 
in Berufs- und Volksſchule. Unſeren vielgegliederten 
Schulen fehlt die Logik, mit der Zeit müſſen andere 
Eintheilungen, als die in niedere und höhere Bürger- 
und Gewerbe- ꝛc. Schule gemacht werden. Die untere 
Stufe der Volksſchule mag man Elementarſchule nen- 
nen. Die eigentlich wiſſenſchaſtlichen Anſtalten, Real- 
ſchulen und Gymnaſien, müſſen gleichberechtigt ſein; aber 
man hat die heilloſe Meinung, daß die Naturwifjen- 
= ſchaften zum Materialismus leiteten. Wer ſoll über 
dieſe Schulen herrſchen? Der Geiſt, d. h. der Geiſt 
der modernen Pädagogik. Er verlangt, daß der erzieh⸗ 
lichen Thäti keit mehr Raum gegeben werde. Dem 
Moloch der Induſtrie werden noch Tauſende von Opfern 
hingewieſen; fo lange der exiftirt, kann von Kultur nicht 
geſprochen werden; es exiſtirt dadurch ein Sllaventhum, 
‘s ſchlimmer als das ſchwarze. Dem Handwerkerſtande 
Hi müſſen wir, auch auf dem Dorfe, mit Fortbildungs⸗ 
Anſtalten entgegenkommen; dazu muß auch der Dorf- 
lehrer gebildet fein. Die infame Abſtempelung (2) muß 
ein Ende haben! Das Lateinlernen beginnt viel zu früh; 
man ſchule die Kinder erſt in der Mutterſprache, dann 
erreicht man dasſelbe in halber Zeit. Die höheren An- 
. ftalten müſſen die Volksſchule als Unterlage haben; be- 
5 ſtehen beide ſelbſtſtändig neben einander, jo erſcheint die 
Volksſchule als Proletarierſchule. Die Vermiſchung der 
höhern Volksſchule mit wiſſenſchaftlichen Anſtalten if 
verwerflich. Alles läuft jetzt zu höheren Anſtalten, nicht 
der Bildung wegen, ſondern um Berechtigungen (ein- 
2 jähriger Dienſt ꝛc.) zu erlangen; alle dieſe Schüler ge- 
hören nicht in die gelehrten Anſtalten, ſondern in die 
Volksſchule. (Bravo.) Man gebe der höheren Volks- 


ſchule ſolche Berechtigungen, erlaſſe ihr dann aber das 
Latein, welches in einer Volksſchule gar keine Stelle hieſiger Kaufmann davon gekommen, obwohl ihm ſene Die Uebergabe dieſes Ehrenzeichens gelegentlich der dies- 


haben darf. Den inneren Organismus betreffend, fo] Liebhaberei für das moderne Fuhrwerk theuer genug zu jährigen Landwehr-Uebungen unter den üblichen Feier⸗ 
ſiud ſchlechte Aerzte die Feinde der Schule, indem fie} ſtehen gekommen iſt. Um ſich den Spöttereien des lichkeiten ſtattſinden ſoll. 
der Faulheit und Weichlichleit der Familie Vorſchub lei- Publikums nicht auszuſetzen, unhm er feine erſten Fahr⸗ — Der geſchäftsführende Ausſchuß des ſogen. 
ſten. Redner hat einen faulen Knaben, der mit fin- verſuche in ſeinem Privatſalon vor. Die erſten Er- deutſchen Proteſtanten-Vereins macht bekannt, daß der 
girter Blindheit zwei Jahre lang die Aerzte ſogar täu- folge hatten ihn etwas kühner gemacht, und vor eini- allgemeine deutſche Proteſtantentag für dies Jahr ſich in 
ſchen konnte, mit einem in der Augenheilkunde ſonſt nicht gen Tagen fuhr er mit „velotipediſcher Geſchwindigkeit | Berlin, und zwar am 6. und 7. Oktober verſammelt. 
üblichen Mittel kurirt. Der Religionsunterricht gehört in einem koſtbaren Spiegel: Er ſelbſt iſt zwar unver⸗ — Von den Geſchwiſtern v. Holzbrinck, nämlich 
in die Volksſchule, aber in einer Weſſe, daß nicht von letzt davon gekommen, aber der Spiegel im Werthe dem Wirkl. Geh. Rath und Regierungspräfidenten von 
diem geſprochen wird, was Menſchen trennt, ſondern was von ca. 300 Thalern iſt total zertrümmert; der Kauf- Holzbrinck zu Arnsberg, dem Landrath v. Holzbrinck zu 
e fie einigt. Wer meint, in der Weiſe jet nicht Reli mann hat feine Fahrverſuche feitdem eingeſtellt. Altena, der verwitweten Frau Doktor Thomé, geb. 
; glonsunterricht zu ertheilen, der iſt bornirt. Aber die Prag. Ein Duell bel Klavierbegleitung fand v. Holzbrinck, zu Altena, — find (wie das „Wchbl. 
Wiſſenſchaft, nicht eine große Verſammlung hat den hier kürzlich in dem Tanzſalon eines Reſtaurationsgar- des Joh.-Ordens“ berichtet) in Erfüllung des auf dem 
Punkt auszumachen. Das Realſchulweſen bedarf befon- tens zwiſchen zwei Sludirenden ſtatt. Um das Klirren < terbebette geäußerten Wunſches ihrer im vorigen Jahre 
derer Lehrauſtalten zur Ausbildung ſeiner Lehrer; wäh- der Gábelbiebe, welches von den zur ſelben Zeit im verſtorbenen Schweſter: um Zuwendung einer beliebigen 
rend die Deutſchen ſonſt alles Gute des Auslandes ſich Reſtaurationsgarten anweſenden Gäſten leicht hätte ge- Summe aus ihrem Nachlaſſe an das Johanniter⸗Kran⸗ 
aneignen, nehmen fie von einem in Frankreich vom ge- hört werden kännen, womöglich zu übertönen, ſplelte kenhaus zu Altena, demſelben 4500 Thlr. als Geſchenk 


8%, Bengal 8, Smyrna 10%, Pernam 112¼. 
Börſen⸗ Berichte. 

Berliu, 20. Mai Weizen loco bei kleinem Ge⸗ 
fate Pak eie dean rn feft _ Per ale 
> ek. tr. en: r Termime herrſchte au ang 

telegraphiſche Grüße aus allen Theilen Deutſchlands darauf folgenden Tage mehreren Eprenrittern desſelben als bo "bee dnde 8 5 
eingetroffen. — Dr. Brüllow theilt mit, daß die Preis⸗In der Ordenslirche daſelbſt den Ritterſchlag zu er- und auch ein Theil der Kündigung zum Verſandt empfan- 
aufgabe keine genügende Bearbeitung gefunden habe; fie} heilen. f en wurde, entwickelte ſich be aufluſt und beſſerten ſich 
folle für das nächſte Jahr mit einer neuen verbunden — Der Viceköng von Egypten, der über Flo⸗ 66000 Eik. Hafer lee citi er m er er 
und für beide ein doppelter Preis ausgeſezt werden. renz und Wien auch in Berlin einzutreffen gedenlt, mine feft und cine @einigter hoher. Gel 4800 Gtr. 
(Es tritt eine halbſtündige Pauſe ein.) wird im Anfange des Juni, um den 6., hier erwartet. Rib auf auswärtige Berichte bei kleinem Geſchäft 
Vermiſchtes. Derſelbe gedenkt die europätjchen Herrſcher zur Einwel⸗ „ b lebt, zu ſeſten Preiſen gehandelt. 
Berlin. Geſtern früh von 7—8Y, Uhr be- bung des Suezkanals einzuladen. Weizen loco 58 68 %g pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
ſichtigten die von außerhalb hier anweſenden Lehrer die — Vorgeſtern ſtarb hier nach längeren Leiden lität, per Mai u. Mai-Guni 59½, 60 „ bez., Juni. Juli 
Feuerwehr auf dem Hofe der Haupt⸗Depot⸗Wache in der Oberft-Lieutenant a. D. v. Vincke⸗Olbendorf im 60 , Y Ag bez, Juli⸗Auzuſt 61, Y, AB bez. 
der Lindenftraße. Herr Seabell empfing dieselben, um- Aller von 69 Jahren. Seine lange parlamentarische Men foco, ,d. A per 2000 Bio. ber, 
geben von allen Offizieren. Er ließ die Mannſchaſten Thätigkeit — er gehörte zur Fraktion der Altliberalen 5 Wal- Juni 487, ble, Y * a Be 155 
darauf alle nur möglichen Uebungen, vom Paradeſchritt — iſt noch im friſchen Andenken. 13, , 501 bez., Juli- Auguſt 48% 49 9% bez., 
mit Muſſk an, bis zum Turnen und Klettern ausfüh⸗ — Der Ehrenritter des Johanniter-Ordens, Raij. | September-Oftober 48, 1 Ae bez. 
ren, ja ließ fie ſelbſt an den Spritzen arbeiten. Sämmt- öſterreichiſche Nittmeifter in der Armee Graf Karl von , 1 ae 01 ny 4 ee ce Mee 
liche Seiftungen wurden mit allgemeinem lauten Beifall, Shönburg-Borderglauchau auf Wechſelburg im König- u. 1. 3, 8% oy. Nea ee pe 
aufgenommen, hauptſächlich aber das Turnen an dem reich Sachſen, if, wie das „Wchbl. des Joh.⸗Ordens“ Lieferung pr. Mai 3 14 He Br, Mai-Suni 3 Re 
drei Stock hohen Kletterhauſe. Herr Scabell begleitete meldet, in Folge feines Uebertritts zur kathollſchen Kirche] 13% % Br., Juni-Juli 3 4 13 Gr bez. u Gb, 
alle dieſe Uebungen mit einem erläuternden Vortrage. freiwillig aus dem Johanniter-Orden ausgeſchieden. ome ea lg H A 2 Fr Br., 8 3 2 
— Die Velocipeden ſind ſchon für manchen des — Nachdem bereits durch Kgl. Kabinets-Ordre le Ir fiene, 4050 % ber 1750 Bib 
Fahrens Unkundigen verhängnißvoll geworden, wie aus vom 29. d. J. die Beſchaffung von Fahnen für die Hafer "loco 28 34 , galtziſcher 28, „ Ay ab 
der Zahl von Arm- und Beinbrüchen hervorgeht, welche Landwehr-Batalllone angeordnet worden, haben, wie das Bahn bez., per Mai u. Mai⸗Juni 28%, 29 „ bez., 
jeit der kurzen Zeit ihrer Einführung durch fie herbei- „Mil.⸗Wochenbl.“ meldet, Se. Maj. der König nun⸗ es 29, Ya Ag ber, 3 28 4 = bez. 
geführt worden find. Glimpflicher ift ein vermögender mehr mittelſt Ordre vom 11. d. Mts. beftimmt, daß 52 2 pap ci eee 

Winterraps 86 — 90 

Winterrübſen 85—89 ve 

RU loco 113 „pr. Mai u. Mai-Funi 11% 
& bez., Juni Sali M424, % sg bez., st 
Oftbr. a 1% Ag bez, Oktober⸗November 117½ 1 

a 88. loco Pi q», Mai 7˙½ & Br. 
„tk. 11) 74 Y . 
Leinöl loco 11½ Hg. 


Spiritus loco ohne Faß 171, Ke bez., pr. Mai, 
Moi-3uni 177% Y, „ bez, Juui-Juli 17%, 4 HE 
bez. u. Gd., ½ Br., Auguſt⸗Septbr. 171,, % A bez, 
Septbr.⸗Okt. 17 ½¼, 1% Hg bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Das Geſchäft war 
in der erſten Stunde beſchränkt, nur in Amerikanern 
anden lebhafte Umſätze ſtatt. In der zweiten Stunde 
gaben beſſere Wiener Notirungen eine Anregung, welche 
zu guten Umſätzen in Kredit und Franzoſen führte und 
der Bönſe ſchließlich eine ziemlich ſcharf ausgeſprochene 
Feſtigkeit verliehen hat. 


Wetter vom 20. Mai 1869. 


N genwärtigen Unterrichtsminiſter eingerichteten Realſchul⸗ während der Dauer des Duelle ein Studirender auf überwieſen worden. 

& lehrer-Seminar bis jetzt noch nicht Notiz. Daſelbſt wird dem in demſelben Salon befindlichen Klavier, und erſt — Der Sicherheitshafen für 100 Schiffe bei $ on Werten: > „Im 8 Sow 
auch kein Religionsunterricht mehr gegeben, fondern nur nachdem der eine der Duellanten einen ungefährlichen Graudenz, zu deſſen Ausführung eine Beihülſe aus Bruſſel. 8, % SW Königsberg 11.7% Mr 

A — Moral gelehrt! — Wir werden nur durch das Hieb in den Kopf und der andere einen in den Arm Staatsfonds bewilligt ift, wird vorausſichtlich noch im Trier... Sa os Memel 110 „„ 
etwas, was wir ſind, nicht was wir ſprechen. Selen als Denkzettel erhalten, beendete der Havteripielende Laufe dieſes Jahres vollendet ſein. Koln +... 709%, SW Riga 134% © 
wir deshalb etwas Ganzes, erfüllt vom rechten Geiſte! Studloſus ſeine Polka. Danzig, 19. Mal. Auf der hieſigen Königl. N on o a 1 9 „Sd 
(Lebhaſter Befall.) — Vorgeſtern machte der Beſizer des Hauſes 1384 Werſt ¡ft geftern über hundert Arbeiter die Arbeit ge | Stettin 94° SSW * — ro 

Herr Hildebrand (Ungeheurer Tumult, Schreien bis 2 in Prag bei der Behörde die Anzeige, daß die kündigt worden. Wee verlautet, follen noch mehr Ar- Im Süden: Chriſtiauſ. 11,9, — 

der Verſammlung und Glocke des Präſidenten, ehe der von dem Polieiiwachmann J. Nemec im erſten Stock- beiter, bis zur Zahl von 200, entlaſſen werden. — Breslau. 12, , SW Stockholm 8, OS 

E Redner ein Wort geredet hat. Der Präfldent erklärt, werke innehabe Wohnung ſchon ſeit mehren Tagen ge- Die Arbeiten an den Panzer-Korvetten „Hanſa“ und de. II. SW I Gavoroubs 22. O 

. ſofort die Sitzung zu ſchließen, wenn die Verſammlung ſperrt fet. In Folge dieſer Anzeige wurde die von „Ariadne“ ſollen vorläufig eingeſtellt werden. Brieflaften. 

j ferner ſich jo ungebührlich benähme): Mit den Worten innen verſperrte Küchenthüre auf Anordnung elner ge⸗ Paris, 19. Ma. Von den feit dem 12. Herrn E. v. Z. in Stolp. Ihre Wünſche ſol⸗ 

ke des heutigen Anfangsgeſangs: „Komm, o komm, du ridjtliden Kommiſſlon gewaltjam geöffnet. Beim Ein⸗ Mai vollzogenen 149 Verhaftungen find 132 auftecht | len erfüllt werden. Vorläufig teilen wir Ihnen mit, 


daß das Dampfboot nach Greifenhagen und Schwedt, 
an jedem Wochentage Nachmittags um 4 Uhr, nach 
Frankfurt a. O. jeden Montag, Mittwoch und Freltag 
früh um 6 Uhr von hier abfahrt. 


Geiſt ꝛc.“ weiſt der Redner darauf hin, daß wir den tritt in das Zimmer bot ſich den Anweſenden ein ſchreck- erhalten worden. — In Nimes wurde am Sonntage 
ewigen lebendigen Gott angerufen haben, daß wir in licher Anblick dar: in dem Bette lag die Leiche des eine Schaar von etwa 300 Perſonen, welche vor der 
feiner Allgegenwart tagen. „Im Aufblid zu ihm, der Nemec und ihm gegenüber auf einem Kanaper jene Präfeltur die Marſelllaſe fang, auseinander getrieben. 
mein Wort jegnen möge, will ich reden.“ Mit dem feiner bisherigen Wirthſchafterin, der 25jáprigen Maria — Prinz Napoleon ift heute hier eingetroffen. 


N — — 
A * . 


Berliner Börfe vom 20, Mai 1869, 


Banks und Anduftrie-Paptere 
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‘AAALAC TEILTE STAATEN 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Johanna Pauls mit Herrn Johannes 
Bock (Stralſund — Berlin). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn F. Gräff (Langen⸗ 


Der Betrag, welchen der Abſender nach Nord⸗Amerika 
überwieſen zu ſehen wünſcht, iſt auf der Poſt⸗Anweiſung 
in Dollars und Cents Goldwährung anzugeben. 

Die Annahme ⸗Poſt Anftalt reduzirt den Betrag nach 
dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 1 % und 


Feuerverſichern 


hanshagen). nimmt danach den ſich ergebenden Betrag vom Einzahle 
Geftorben: Herr Auguſt Müller (Stettin). — ran entgegen. 7 sl zahler 
Die Geſammtgebühr beträgt: vergangene Jahr 


Anna Schirmer geborne Biemann (Stettin). — Frau 
Betty von Hennigs geb. von Müller (Greifswald). — 
Frau C. Rodbertas geb. Wallis (Stralſund). 


Todes⸗Anzeige. 
Den geſtern fed 6 Uhr in Folge eines Gehirn⸗ 


bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thaler 6 Groſchen 
bei Einzahlung von Beträgen über 25 bis 50 Thaler 
12 Groſchen und iſt vom Abſender im Voraus zu ent⸗ 
richten, thunlichſt unter Verwendung von Freimarken. 
In dem Koupon der Poſt⸗Anweiſung hat der Abſender 


der eingezahlten Prämien. 
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger A 
Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, 


ſchlages im 74. Lebensjahre erfolgten ſanften Tod unferer | feinen Namen und Wohnort zu bezei weitere Noti : 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, ber 155 bei ee Be poe ae 1 5 Coupon jum Rechnungsabſchluſſe zu jedes ! 
verwittweten Frau Rittergutsbeſitzer der Poſt⸗Auweifung nicht zuläſſig. - Denjenigen, welche beabfichtigen, 


beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwi 
Verſicherung. 
Stettin, den 12. Mai 1869. 


Die Auszahlung der Beträge 5 Nord- Amerika e 
durch die Agenten des Nordveutſchen Loyd. ; 

An Stelle der Original⸗Poſt⸗Anweiſungen, welche in 
Bremen zurückbleiben, richtet der Norddtutſche Llod Bes 
nachrichtigungsſch reiben an die Empfänger mit Bezeichnung 
des Betrages der Auszahlung und des Namens und 
Wohnorts des Agenten, der mit der Auszahlung beauf- 
tragt if. Name und Wohnort des Abſenders der Poft- 
Anweiſung wird in dieſe Benachrichtigungsſchreiben nicht 
aufgenommen, ſondern gelangt nur zur Kenntniß des ber 
treffenden Agenten. 

Es empfiehlt ſich, daß der Abſender einer Einzahlung 
nach Amerika den Adreſſaten noch unmittelbar brieflich da⸗ 
von unterrichtet, den der Adreſſat muß, ſobald er auf 
Grund der vom Norddeutſchen Lloyd empfangenen Be⸗ 


Thielecke, Julie geb. Sperling, auf Buslar 
beehren wir uns Verwandten und Freunden hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. : ; 
Stettin, ben 20. Mai 1869. 

Sophie Dumrath, geb. Thielede. 
Hermann Dumrath, Regierungsrath 
und Söhne. 
Stettin, den 10. Mai 1869. 
Die nachſtehende Verhandlung 
Verhandelt Stetlin, den 10. Mai 1869. 
Bei! Gelegenheit der heutigen 36. öffentlichen 

Perloofung von Pommerſchen Rente nbrieſen über⸗ 

gab der Kommiſſarius der Königlichen Rentenbank 

für die Provinz Pommern, Provinzial⸗Rentmeiſter 

Rechnungs Rath Stare, Bebufs der in den 


folgt 


— 


— 


200, 


als Hauptgewinn der großen Geldverlooſung, 
der von der Stadt Fraukfurt gegründeten und v 
Das Geſammt⸗Kapital welches zur 
Für die Ziehung am 9. und 


$. $. 46 und 48 des Rentenbankgeſetzes vom 2. nachrichtigung das Geld abheben will, ſich noch legitimiren, 1 ganzes Loos für Thlr. 3. 13 Sgr. 
März 1 ieh öffentl nicht was ihm weſentlich erleichtert wird, wenn er den Namen ehe : Pi 
dry 1850 vorgeſchriebenen ientliden Wenne und Wohnort des Einzahlers angeben kann, wovon der 1 —.— De z = 3 1 


der ausgeloeften, an die Rentenbank gegen Baar- 


Agent die Kenntniß beſitzt. 


zahlung zurückgegebenen Pommerſchen Rentenbriefe 
reſp. Talons und der mit ihnen zurückgelieferten General s Poſt + Amt. wünſchende Auskunft gratis ertheilt durch das Handlungshaus 
ra 14 qc ia par aoe onde bie * +4 v. Philipsborn. 
önigl. Rentenbant - Direltion beſcheinigte Nach⸗ 
weiſung der zu vernichtenden Papiere nebft Beilage. Bekanntmachung. 
Nach vorgängiger Prüfung dieſes Verzeichniſſes Mi m : 1 
durch die Abgeordneten der Provingial-Vertretung, Berlin⸗S tiner Eiſenbahn. 


1. Geheimen Regierungs⸗Rath von Ramin-⸗Brunn, 

pr Stadtverordneten⸗Vorſteher Leon Saunier von 
ier 

und des zur Beiwohnung der Verlooſung zugezo⸗ 
genen Notars, Juſtizraths Pitzſchly von hier wurden 
durch Feuer vernichtet: 

44 Rentenbriefe Littr. A. zu 1000 % = 44000 34 


dass ich 


Brunnen-Trinkanstalt 


In dem alphabetiſchen Verzeichniſſe der in der Fracht 


13 do. Littr. B. zu 500 .%4= 6500 ar 
48 do. Littr.C. “ 100. = mo 1 in den Anlagen vor dem Königsthore 
32 do.  Littr.D.qu 25%= 8009 Suu den aie ee ME ben e 1808 rü weeds: 

itt. ‘ raun 0 ibahn⸗Verband vom 1. Apri i : 
2 do Litt. . E. zu 10% =_ 20% befindet fih Seite 13 lit. E. Zeile 3 ein Diudfehler. Es können verabreicht werden 


Carlsbader Brunnen 
Emser Kessel-Brunnen 


Adelheidsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 


139 Rentenbrieſe, geſchrieben Einhundert 
neununddreißig Rentenbriefe im Ge⸗ 
ſammtbetrage von 


Es muß daſelbſt heißen „Eiſenluppen“ anſtatt „Eiſen, 


u 


n. 
Sutin, pen 13. Mai 1869. 


warm 
56120 Ay Lu 


geſchrieben Sechsundfünfzigtauſendeinhundert und 2 

zwanzig Thaler mit 1753, wörtlich Eintauſend. Direktorium und Salzquelle, Emser Krähnchen, Homburger, 
fiebengunbertbreiunbfänfig eau, geddrigen Jae, der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Kissinger Rakoczi, Narienbader Kreuzbrunnen, 
verfallen unentgelblich N Zino⸗ Zenke. Stein. Kutscher. Spaaör, Pyrmonter, Vicky Grande Grille, Wil- 


Koupons nebſt 137, Igeſchrieben Einhundertſieben⸗ 
unddreißig Talons. 

Demnächſt wurde das besfallfige Verzeichniß vor⸗ 
ſchriftsmäßig beſcheinigt und die gegenwärtige Ver 


handlung vollzogen. 


. g. U. 
gez Starck. 0. y. Ramin. Léon Saunier. 
Pitzschky. 


ee — 

Am 1. Juli cc. foll hierſelbſt eine Thierſchau, wer 
bunden mit der Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthſchaften, ftattfinden, wozu die reſp. Landwirthe, 
ſowie alle Freun e der Landwirtbſchaſt, mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß aue führliche Programme bei der 
Expedition dieſes Blattes zu haben ſind. 

Neuſttettin, den 25. April 1869. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 


Zweigvereins Neuſtettiner Kreiſes 
(gez.) von Bonin. Wulfflatzke. 


haller Bitter wasser, Pillnaéer, Saidschützer, 
2fach kohlensaur. Magnesiawasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, Selters- 
und Sodawasser 
im Abonnement für eine 4wöchentliche Kur, wie 
Flaschen- u d Becherweise. 
Anmeldun en werden erbeten. 


Dr. Otto Schür, 


Louisenstrasse 8, im Comptoir. 


a. 


u. 
gez. Kurtz. 
wird hierdurch zur ö entlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Direktion 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, 
| 


der Rentenbank für die Proving Pommern. Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 
Triest. 4 I Dauer e: : Kurort 
A MMMM . I. Dampfer „Stolp,“ Zi 
Berlin, den 13. Mai 1869. Abſahrt] don Stettin len Sonando ie Marienbad 
Bekanntmachung. Pag gd Seite ET in Böhmen. 
: e 4 ol A. A Mit Beginn der Saiſon, 1. Mai, bin ich im Marienbad; 


Rad allen Orten in den Vereinigten Staaten 
m Betrage von 
im Wege der 


Rud. Christ, Grib 


Saamen⸗Offerte. 


Alle Sorten Blumen» und Gemüfe-Samen empfiehlt 
C. A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


von Amerika können Zahlungen bis zu 
50 9% oder 87 ½ Gulden Gibb. W. 
Poſt⸗Anweiſung übermittelt werden. 

Die Einzahlung erfolgt auf ein gewöhnliches Poſt⸗An⸗ 
weiſungs⸗Formular. 1 Ed <<: 


beſtellung betreffend beantworte ich ſogleich. 
Dr. Josef Frankl, 
Badearzt 


— ds € ae 


Briefe und Telegramme, ärztliche Anfragen oder Wohnungs» 


im eigenen Haufe „zum Kaiſer v. Oeſterreich“ in Marienbad. 


ungsbauk 
in Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das 


65 Procent 


gentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen 
Verſicherten Einſicht offen liegen. 

dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
lligſt desfallſige 


Wm. Schlutow, 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


000 Gulden 


ſchon am 9. und 10. Juni d. J. findet die erte Ziehung 
on oher Regierung genehmigten großen Geldverlooſung ſtatt. 
Verlooſung kommt beträgt Eine Million und 780,920 Gulden. 
10. Juni erläßt unterzeichnetes Handlungshaus: 


Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt beſorgt, ſowie jede 


Sonntag, den 23. Mai c. bis 


dunger, Schlesischer Obersalzbrunn, Friedrichs- 


E 


‚doppelte Buchführung, 


für Deut} chland 


Geſellſchaft 
Auskunft und vermittelt die : 


Joh. Ph. Schütz, 
Frankfurt a. M. 


Für alle Stände und 
bi Fue höchſten Alter 
für Herren und Damen 


lehrt unter Garantie in kürzeſter 
eit: Schönfchreiben, ferner Schönen Schnell 
chreibeu, prakt. Schnellrechnen, einfache und 
! Correſpondenz, Deutſch 
mit Orthographie ꝛc. in Stettin in 24-36 
Lehrſtunden bei jetzt neuer Aufnahme 


Mehes, Breiteſtraße 45. 
Fe 
Das Bank, Wechſel⸗ und 

Jukaſſo⸗Geſchäft 


A. Molling in Hannover 


empfieblt ſich zum An» und Verkauf von Staats⸗ 


papieren, Aktien ac. fowie mit allen Sorten 
Staats⸗Prämien⸗Looſen, letztere auch gegen 
monatliche Ratenzahlungen, wie auch 
mit allen von Frankfurt a. M. und Ham: 
burg ausgebotenen Originallooſen der neuer 
ſten großen Geldverloofungen unter Zu 
ſicherung der gewiſſenhafteſten Bedienung 


ares ee 
Beſten - 
Hafer und Futter-Erbjen 


billigſt zu haben 4 
ae Oberwyck 71 und 
Lindenſtraße 4, 1 Treppe. 


